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Calciumcarbonat
(CAS-Nr.: 471-34-1)
Branche: Baustoffe

GHS-Einstufung

Eine Einstufung und Kennzeichnung nach GHS liegt nicht vor, eine Herstellereinstufung ist ebenfalls nicht bekannt.

Charakterisierung

Calciumcarbonat wird auch als Kohlensaure-Calciumsalz
oder in naturlicher Form als Kreide, Kalkstein oder
Kalkspat bezeichnet.

Calciumcarbonat ist ein weilles, geruchloses Pulver. In
der Natur kommt es in drei kristallinen Formen vor: Calcit
oder Kalkspat ist die stabile und haufigste Form; Aragonit
und Vaterit sind dagegen nur selten anzutreffen.

Neben dem natirlich vorkommenden Calciumcarbonat
(CCN Calcium Carbonicum Naturalium) gibt es das
synthetische, geféllte Calciumcarbonat (CCP Calcium
Carbonicum Praecipitatum).

Handelslbliche Calciumcarbonate sind z.T. auch
oberflachenbehandelt (Coating oder Coated), z.B. mit
Fettsduren, wodurch die anwendungstechnischen
Eigenschaften beeinflusst werden.

Die Substanz ist in kohlensaurefreiem Wasser sehr wenig
I8slich und vollig unldslich in organischen Losemitteln. Sie
I8st sich dagegen in starken Sduren, wie z.B. Salzsaure
unter Aufschdumen (Kohlendioxidbildung).
Calciumcarbonat ist ein vielseitiger Fullstoff, z. B. bei der
Papier-, Farben-, Klebstoff- und Gummiherstellung, sowie
in hohem Reinheitsgrad fir Kosmetika, Arzneimittel und
Nahrungsmittel.

Er wird ebenfalls in der Herstellung von Kunststoffen, z.B.
fur Thermoplaste, vor allem PVC aber auch fir
Polyesterharze und Polyurethane eingesetzt.
Schmelzpunkt: 825 °C

Der Schmelzpunkt wurde Herstellerinformationen entnommen.

Grenzwerte und weitere nationale
Einstufungen

Calciumcarbonat

Der Allgemeine Staubgrenzwert setzt sich aus den
Grenzwerten fiir A- und E-Staub zusammen:

A-Staub (alveolengangige Fraktion): 1,25 mg/m? (basie-
rend auf einer mittleren Dichte von 2,5 g/m?)

E-Staub (einatembare Fraktion): 10 mg/m? (dichteunab-

hangig) )
Spitzenbegrenzung: 2 (Il) Das Produkt aus Uber-
schreitungsfaktor und Uberschreitungsdauer muss

eingehalten werden: UF 2 x 15 min = 30 min. Dabei sind
auch langere Uberschreitungsdauern zuléssig, der UF
darf nicht Gberschritten werden.

TA Luft (2021) 5.2.1 Gesamtstaub (zur Umwelt-VwV
von 2021):

Die im Abgas enthaltenen staubformigen Emissionen
dirfen den Massenstrom 0,20 kg/h oder die
Massenkonzentration 20 mg/m? nicht Giberschreiten.

WBG

Auch bei Einhaltung oder Unterschreitung eines
Massenstroms von 0,20 kg/h darf im Abgas die
Massenkonzentration 0,15 g/m*® nicht Uberschritten
werden.

Bei Emissionsquellen, die den Massenstrom 0,40 kg/h
Uberschreiten, darf im Abgas die Massenkonzentration
10 mg/m? nicht Uberschritten werden.

WGK: nicht wassergefahrdend, Kenn-Nr.: 317

Bei der WGK handelt es sich um eine gemal AwSV im
Bundesanzeiger verdffentlichte Angabe.

Explosionsgefahren / Gefahrliche
Reaktionen

Die Bildung explosionsfahiger Staub-Luft-Gemische ist
nicht moglich.

Reagiert mit Sduren unter heftiger Warmeentwicklung.

Bei der Reaktion entsteht Kohlendioxid: Berstgefahr
durch Druckaufbau in geschlossenen Behaltern!

Reagiert unter heftiger Warmeentwicklung z.B. mit
Magnesium, Aluminium, Fluor.

Zersetzt sich bei Erhitzen/Verbrennen in gefahrliche Gase
(z.B. Kohlendioxid).

Gesundheitsgefahrdung

Einatmen von Staub kann zu Gesundheitsschaden
fuhren.

Verschlucken kann zu Gesundheitsschaden flihren.

Kann Atemwege und Augen reizen.

Verschlucken kann zu Nierenschaden fuhren.

Technische und Organisatorische

SchutzmaBRnahmen

Beim Ab-/Umfiillen bzw. beim Mischen der Komponenten
Staubentwicklung vermeiden. Insbesondere an diesen
Arbeitsplatzen funktionstichtige Absaugung sicherstellen
(siehe Mindeststandards).

Die Héhe von Abwurf-, Fill- und Schiuttstellen méglichst
gering halten.

Sackentleergerate verwenden und entleerte Sacke in
Sackverdichtungsanlage geben.

Reaktionsfahige Stoffe fern halten.

Bei Arbeiten in Behaltern und engen Raumen (Befahren)
sind besondere Schutzmalnahmen zu beachten.
Absauganlage in regelmafigen Abstanden in Abhan-
gigkeit von der Verschmutzung reinigen.

Brand- und Explosionsschutz
Die Brand- und ExplosionsschutzmaRhahmen sind in

Gefahrstoffinformationssystem

Chemikalien
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erster Linie auf gefahrlichere Stoffe und Brandlasten in
dem entsprechenden Arbeitsbereich abzustimmen.

Bei der Herstellung von Polyurethan-Schaumstoffen sind
das z.B. die eingesetzten Treib-, Trenn- und Losemittel.
Dabei handelt es sich insbesondere um brennbare
Flussigkeiten  (z.B. Pentan und Kohlenwasser-
stoffgemische).

HygienemalRnahmen

Einatmen von Stauben vermeiden!

Vor Pausen und nach Arbeitsende Hande und andere ver-
schmutzte Korperstellen grindlich reinigen.
Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende

bzw. vor langeren Pausen verwenden (rickfettende
Creme).
Stralen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren

gemal Gefahrdungsbeurteilung!!
Arbeitskleidung nicht ausschutteln oder abblasen - jedoch
haufig reinigen!

Personliche SchutzmafRnahmen

Augenschutz: Gestellbrille mit Seitenschutz.
Handschutz: Bei ausschlielllichem Kontakt mit diesem
Stoff: gegen mechanische Beanspruchung z.B. beschich-
tete Handschuhe.

Bei empfindlicher Haut kann Hautschutz empfehlenswert
sein, z.B. gerbstoffhaltige Hautschutzmittel.

Beim Umgang mit vielen verschiedenen festen Stoffen

z.B. in Gummi-Mischereien sind erfahrungsgeman
Schutzhandschuhe aus Nitril- und Butylkautschuk
geeignet.

Langerfristiges Tragen von Chemikalienschutzhand-
schuhen kann selbst eine Hautgefiahrdung

(Feuchtarbeit) darstellen. Vermeidung durch Einhaltung
von Tragezeiten und/oder Tatigkeitswechsel.

Beim langerfristigen Tragen von Chemikalienschutz-
handschuhen sind gegen Schweillbildung spezielle
Hautschutzmittel vor der Arbeit zu empfehlen (s. z.B.
Hautschutzmittel).

Diese kdnnen allerdings die Schutzleistung der
Handschuhe beeintrachtigen. Der Hautschutzplan muss
das Tragen von Schutzhandschuhen bericksichtigen.
Atemschutz: Atemschutz bei Grenzwertiberschreitung,
z.B. Vollmaske/Halbmaskef/filtrierende Halbmaske mit:
Partikelfilter P2 (weil3)

Es wird empfohlen, Filtergerate mit Geblase und Helm
oder Haube einzusetzen (z.B. TH1P). Hierfir bestehen
keine Tragezeitbegrenzungen.

Koérperschutz: Staubdichte Schutzkleidung.

Zur Auswahl von Chemikalienschutzkleidung finden Sie
Informationen in einem Flyer des Fachbereichs PSA der
DGUV.

Arbeitsmedizinische Vorsorge

Bei Tatigkeiten mit Staub ist, sofern eine Exposition
besteht, arbeitsmedizinische Vorsorge anzubieten
(Angebotsvorsorge).

Wird der AGW flir Staub nicht eingehalten, ist arbeitsmedi-
zinische  Vorsorge regelmalRig zu  veranlassen
(Pflichtvorsorge).

Dazu koénnen die folgenden DGUV Empfehlungen
herangezogen werden:

Staubbelastung

Falls aufgrund der Gefahrdungsbeurteilung das Tragen
von Atemschutz notwendig ist, ist arbeitsmedizinische
Vorsorge ggf. nach der DGUV Empfehlung Atemschutz
gerate durchzufihren.

Bei Tatigkeiten im Wechsel mit dem Tragen
flussigkeitsdichter Schutzhandschuhe kann Feuchtarbeit
vorliegen. Bei Feuchtarbeit von mehr als 2 Stunden pro
Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge anzubieten
(Angebotsvorsorge).

Bei Feuchtarbeit von regelmaflig 4 Stunden oder mehr
pro Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge regelmaflig zu
veranlassen (Pflichtvorsorge, z. B. unter Heranziehung
der DGUV Empfehlung Gefahrdung der Haut).

Beschaftigungsbeschrankungen

Jugendliche ab 15 Jahren dirfen hiermit nur beschaftigt
werden:

wenn dieses zum Erreichen des Ausbildungszieles er-
forderlich, der Arbeitsplatzgrenzwert unterschritten und
die Aufsicht durch einen Fachkundigen sowie betriebs-
arztliche oder sicherheitstechnische Betreuung gewahr-
leistet ist.

Schadensfall

Verschittetes Produkt unter Staubvermeidung auf-
nehmen und wie unter Entsorgung beschrieben ver-
fahren.

Produkt ist nicht brennbar, im Brandfall
nahmen auf Umgebung abstimmen.
Brandbekampfung gréRerer Brande nur mit umgebungs-
luftunabhangigem Atemschutzgerat!

Loschmal3-

Erste Hilfe

Nach Augenkontakt: Augen unter Schutz des unver-
letzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei
geoffneten Augenlidern mit Wasser spiilen.

Nach Hautkontakt: Haut mit viel Wasser spllen.

Nach Einatmen: Verletzten unter Selbstschutz aus dem
Gefahrenbereich bringen.

Bei Atemnot Sauerstoff inhalieren lassen.

Arztliche Behandlung.

Nach Verschlucken: Sofortiges kraftiges Ausspulen des
Mundes.

Wasser in  kleinen
(Verdinnungseffekt).
Arztliche Behandlung.
Hinweise fiir den Arzt: Symptomatische Behandlung
(Dekontamination, Vitalfunktionen), kein spezifisches Anti-
dot bekannt.

Schlucken  trinken lassen

www.gischem.de
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Entsorgung Bei der Lagerung in Silos ist verdichtetes Material vor Ent-
Auch kleine Mengen nicht Uber die Kanalisation oder nahme durch Bellftungsanlagen oder technische
Mdilltonne entsorgen. Einrichtungen, wie z.B. Schwingkonus aufzulockern.

Der sechsstellige Abfallschliissel ist nach AVV branchen-, Zusammenlagerungsbeschrankungen (nach Lager-
prozessart-, herkunfts- oder abfallartenspezifisch zuzu- klassen der TRGS 510; die Zahlen in Klammern geben
ordnen. die jeweiligen Lagerklassen an):

Er ist gegebenenfalls mit der 6rtlich zustandigen Behorde Dieser Stoff/dieses Produkt gehort zur Lagerklasse 13.
(z.B. Stadtverwaltung oder Landratsamt) abzustimmen. Separate Lagerung von explosiven Stoffen (1),
Im Folgenden werden mégliche Zuordnungen gegeben: ansteckungsgefahrlichen (6.2) und radioaktiven Stoffen
Staubende und pulvrige Abfille aus der Weiterverar- (7).

beitung von metallhaltigen Bodenschatzen: Abfall- Fur  die  Zusammenlagerung ~ mit  sonstigen
schliissel 010308 (kein Sonderabfall). explosionsgefahrlichen Stoffen (4.1A) und
Abfalle aus der Herstellung von Farben und Lacken, die Ammoniumnitrat (5.1C) sind weitere Regelungen zu
keine gefahrlichen Stoffe enthalten: Abfallschliissel beachten.

080112 (kein Sonderabfall). Zusammenlagerungsbeschrdnkungen  mussen  nicht

beachtet werden, wenn insgesamt nicht mehr als 400 kg
Lagerung Gefahrstoffe gelagert werden, davon héchstens 200 kg je
Behalter dicht geschlossen an einem gut geliifteten Ort L@gerklasse.

Generell ist eine Zusammenlagerung verboten, wenn dies
zu einer wesentlichen Gefahrdungserhéhung filhren
wirde, auch wenn die Stoffe in derselben Lagerklasse
sind.

Dies ist gegeben, wenn sie z.B. unterschiedliche
Léschmittel  bendtigen, unterschiedliche Temperatur-
bedingungen erfordern, sie miteinander unter Bildung
entziindbarer oder giftiger Gase oder unter Entstehung
eines Brandes reagieren.

lagern.

Sacke dicht geschlossen lagern; vor Feuchtigkeit und
Wasser schitzen.

Bei der Lagerung in Silos sind bei Arbeiten in diesen Be-
héltern (Befahren) besondere SchutzmalRnahmen zu
beachten.

Copyright
by BG RCI & BGHM, 29.04.2024
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           C101572
           Neben dem natürlich vorkommenden Calciumcarbonat (CCN Calcium Carbonicum Naturalium) gibt es das synthetische, gefällte Calciumcarbonat (CCP Calcium Carbonicum Praecipitatum).
        
         
           C101573
           Handelsübliche Calciumcarbonate sind z.T. auch oberflächenbehandelt (Coating oder Coated), z.B. mit Fettsäuren, wodurch die anwendungstechnischen Eigenschaften beeinflusst werden. 
        
         
           C101574
           Die Substanz ist in kohlensäurefreiem Wasser sehr wenig löslich und völlig unlöslich in organischen Lösemitteln. Sie löst sich dagegen in starken Säuren, wie z.B. Salzsäure unter Auf­schäumen (Kohlendioxidbildung).
        
         
           C101575
           Calciumcarbonat ist ein vielseitiger Füllstoff, z. B. bei der Papier-, Farben-, Klebstoff- und Gummiherstellung, sowie in hohem Reinheitsgrad für Kosmetika, Arzneimittel und Nahrungsmittel.
        
         
           C101576
           Er wird ebenfalls in der Herstellung von Kunststoffen, z.B. für Thermoplaste, vor allem PVC aber auch für Polyesterharze und Polyurethane eingesetzt.
        
      
       
         
           
             GisChem ist weder Hersteller, Importeur noch Lieferant von Stoffen und Gemischen.
          
           
             Für weitere Informationen siehe www.gischem.de.
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             Eine Einstufung und Kennzeichnung nach GHS liegt nicht vor, eine Herstellereinstufung ist ebenfalls nicht bekannt.
          
        
      
    
     
       SingleConstituent
       
         
           Calciumcarbonat
           Calciumcarbonat
           Calcit
           Kalkspat
           Kreide
           Aragonit
           Kohlensäure-Calciumsalz
           Kalziumcarbonat
        
         471-34-1
         207-439-9
      
       
         ZVG
      
       
         1650
      
    
     
       
         
           Verletzten unter Selbstschutz aus dem Gefahrenbereich bringen.
        
         
           Bei Atemnot Sauerstoff inhalieren lassen.
        
         
           Ärztliche Behandlung.
        
         
           Haut mit viel Wasser spülen.
        
         
           Augen unter Schutz des unverletzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei geöffneten Augenlidern mit Wasser spülen.
        
         
           Sofortiges kräftiges Ausspülen des Mundes.
        
         
           Wasser in kleinen Schlucken trinken lassen (Verdünnungseffekt).
        
         
           Ärztliche Behandlung.
        
      
       
         
           Symptomatische Behandlung (Dekontamination, Vitalfunktionen), kein spezifisches Antidot bekannt.
        
      
    
     
       
       
         Brandbekämpfung größerer Brände nur mit umgebungsluftunabhängigem Atemschutzgerät!
      
       
         Produkt ist nicht brennbar, im Brandfall Löschmaßnahmen auf Umgebung abstimmen.
      
    
     
       
         
           Verschüttetes Produkt unter Staubvermeidung aufnehmen.
        
      
    
     
       
         
           
             Beim Ab-/Umfüllen bzw. beim Mischen der Komponenten Staubentwicklung vermeiden. Insbesondere an diesen Arbeitsplätzen funktionstüchtige Absaugung sicherstellen.
          
           
             Die Höhe von Abwurf-, Füll- und Schüttstellen möglichst gering halten. 
          
           
             Sackentleergeräte verwenden und entleerte Säcke in Sackverdichtungsanlage geben.
          
           
             Reaktionsfähige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zugeben.
          
           
             Bei Arbeiten in Behältern und engen Räumen (Befahren) sind besondere Schutzmaßnahmen zu beachten.
          
           
             Absauganlage in regelmäßigen Abständen in Abhängigkeit von der Verschmutzung reinigen.
          
        
         
           Einatmen von Stäuben vermeiden!
        
         
           Vor Pausen und nach Arbeitsende Hände und andere verschmutzte Körperstellen gründlich reinigen.
        
         
           Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende bzw. vor längeren Pausen verwenden (rückfettende Creme).
        
         
           Straßen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren gemäß Gefährdungsbeurteilung!!
        
         
           Arbeitskleidung nicht ausschütteln oder abblasen - jedoch häufig reinigen!
        
      
    
     
       
         
           
             AGW
             
          
        
      
       
         
           
             Atemschutz bei Grenzwertüberschreitung, z.B.  Vollmaske/Halbmaske/filtrierende Halbmaske mit:
          
           
             Partikelfilter P2 (weiß)
          
        
         
           
             Gestellbrille mit Seitenschutz.
          
        
         
      
    
     
       
         solid
         
           fest
        
         
           
             0
             0
          
        
      
       
         
           
             
               825
               °C
            
          
        
      
       
         Der Schmelzpunkt wurde Herstellerinformationen entnommen.
      
    
     
       
         Bei der Reaktion entsteht Kohlendioxid: Berstgefahr durch Druckaufbau in geschlossenen Behältern!
      
       
         Reagiert mit Säuren unter heftiger Wärmeentwicklung.
      
       
         Reagiert unter heftiger Wärmeentwicklung z.B. mit Magnesium, Aluminium, Fluor.
      
       
         Zersetzt sich bei Erhitzen/Verbrennen in gefährliche Gase (z.B. Kohlendioxid).
      
    
     
     
     
     
     
       
         
           
             nwg
             
               317
               Kenn-Nr.: 317
            
             
               Bei der WGK handelt es sich um eine gemäß AwSV im Bundesanzeiger veröffentlichte Angabe.
            
          
           LGK 13
        
      
    
     
       
         Garantie- und Haftungsausschluss:
      
       
         Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Daten von GisChem zwar sorgfältig erstellt und gepflegt werden, jedoch keine Garantie für die Richtigkeit und Vollständigkeit übernommen werden kann.
      
       
         Der Verwender der Daten wird daher nicht von der Pflicht und Verantwortung, die Daten auf Richtigkeit und Vollständigkeit selbst zu überprüfen, befreit.
      
       
         Daher kann der Verwender die Träger von GisChem auch nicht für Fehler bezüglich der Richtigkeit und Vollständigkeit der übermittelten Daten gleich aus welchem Rechtsgrund haftbar machen.
      
       
         Ebenso wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass keine Garantie übernommen wird, dass die übermittelten Daten frei von Rechten Dritter sind. Auch diesbezüglich wird keine Haftung gleich aus welchem Rechtsgrund übernommen.
      
       
         Im Übrigen haften die Träger von GisChem nach den gesetzlichen Bestimmungen jedoch nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, soweit es nicht durch ein schuldhaftes Fehlverhalten der Träger von GisChem,
      
       
         deren gesetzliche Vertreter oder durch deren Erfüllungsgehilfen zu einer Verletzung des Lebens, Körpers oder der Gesundheit kommt.
      
    
  


